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Wir sind hier zusammen im Namen Gottes
Gott der Vater, der uns nach seinem Bild er-
schaffen hat.
Gott der Sohn, der uns durch sein Leiden und 
Sterben erlöst hat.
Gott der Heilige Geist, der uns berufen und ge-
heiligt hat. Amen.

Eingangsgebet:
Himmlischer Vater,
wir kommen zu dir mit unserem Gebet. Erfülle 
unsere Herzen und Sinne mit deiner Gegen-
wart. Gib uns mitten in der Unruhe Stille auf 
dich zu hören. Wir danken dir für die tägliche 
Bewahrung. Wir bitten für jede Stunde um dei-
nen Segen. Lass uns auf deine Stimme hören 
und von ihr geleitet werden durch diesen Tag.
Amen

Lied EG 334:
1) Danke für diesen guten Morgen, danke für 
jeden neuen Tag. Dank dass ich all meine       
Sorgen auf dich werfen mag!
3) Danke für manche Traurigkeiten, danke für 
jedes gute Wort. Danke dass deine Hand mich 
leiten will an jedem Ort.

Psalm: 23
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet 
mich zu frischen Wasser.
Er erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechter Straße um seines 
Namens willen.
Und ob ich schon wanderte in finsteren Tal, 
fürchte ich kein Unglück;
denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab 
trösten mich.
Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht 
meiner Feinde.
Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkst mir 
voll ein.
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen 
mein Leben lang,
und ich werde bleiben im Hause des Herrn 
immerdar.

Monatsspruch: April 2020 1.Korinther 15,42

 „Es wird gesät verweslich und wird auferstehen 
unverweslich.“

„Ein Atheist wird von Jeus eingeholt!“ be-
schreibt in Kurzform die wahre Geschichte von 
Lee Strobel, der heute ein engagierter Christ 
ist. Aber das hätte er sich vor vierzig Jahren 
in seinen kühnsten Träumen nicht vorstellen 
können, denn Lee Strobel war zu dieser Zeit 
ein überzeugter und eifriger Atheist. Gott war 
für ihn ein Hirngespinst der Menschen! Als aber 
seine Frau zum Glauben an Christus kommt, 
wird seine Ehe auf eine harte Probe gestellt. 
Lee duldete keine religiösen Gedanken in der 
Familie, schon gar nicht bei der Kindererzie-
hung! Auch für seine Frau war die Situation 
sehr schwer, konnte sie ihren Glauben nicht mit 
ihren Mann teilen. „Es fühlt sich an, als würde 
ich eine Reise zum schönsten Ort der Welt 
machen, und ich kann dich nicht mitnehmen!“: 
klagte sie, als sie sich wieder einmal heftig ge-
stritten hatten. Strobel wusste nur noch einen 
Ausweg, um seine Frau wieder zu bekommen. 
Als erfolgreicher Gerichtsjournalist entschloss 
er sich, einen besonderen Artikel zu schreiben. 
Er machte sich auf, den christlichen Glauben 
zu widerlegen! Er wollte beweisen, dass es den 
Kreuzestod und die Auferstehung Jesu nicht ge-
geben hat. Denn mit diesem Beweis, wäre dem 
christlichen Glauben die Basis entzogen! Denn 
wenn Christus nicht auferstanden ist, dann gibt 
es auch die Auferstehung der Menschen nicht! 
Dann wäre der Glaube eine Illusion!

Strobel stürzte sich wie besessen in die Recher-
chen. Er befragte ernstzunehmende Historiker, 
Archäologen, Ärzte, Gerichtmediziner, Krimino-
logen und Psychologen nach der Verlässlichkeit 
der Bibel. Erstaunt musste er feststellen, dass 
die Auferstehung Jesu historisch erstaunlich gut 
belegt und dass die Bibel sehr glaubwürdig ist. 
„Und wenn die Märtyrer der frühen Kirche die 
Auferstehung für eine Lüge gehalten hätten, 
warum sind sie dafür gestorben?“: fragte sich 
Strobel eines Tages und mehr und mehr wurde 
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ihm klar, dass die Auferstehung Jesu wahr sein 
musste. Ohne dass er es wollte, kam er Schritt 
für Schritt zum Glauben. Der Atheist Lee wurde 
von Jeus eingeholt! Mit den Worten: „Na gut 
Gott, du hast gewonnen!“ begann sein erstes 
Gebet. Bei seinem Zweiten (zusammen mit sei-
ner Frau) übergab er Jesus sein Leben! Kurze 
Zeit später gab Lee Strobel seinen Beruf als 
Journalist auf und wurde Pastor (Willow Creek) 
und schrieb bis heute mehr als 20 Bücher über 
den christlichen Glauben. ( Quelle: „Der Fall Jesus“)

Ist Jesus wirklich auferstanden? Gibt es eine 
Auferstehung der Toten? Zwei hoch aktuelle 
Fragen! Denn laut einer Umfrage in Deutsch-
land glauben lediglich noch 35 Prozent der 
Befragten an eine Auferstehung der Toten! Für 
viele ist es Dummheit, für andere ein Ärgernis. 

Und auch das ganze 15. Kapitel des Korinther-
briefes zeigt, dass der Glaube an die Auferste-
hung, trotz vieler Augenzeugen (siehe Vers 
5-8), alles andere als selbstverständlich war! 
Und dabei sind die Auferstehung Jesu und die 
Auferstehung der Toten untrennbar miteinander 
verbunden! Beides ist die Basis des christlichen 
Glaubens! Da ist der Oster-Ruf: „Jesus ist auf-
erstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden!“ Die 
beste Botschaft der Welt!

Christus ist für unsere Sünden gestorben, er 
wurde begraben, und drei Tage danach hat ihn 
Gott von den Toten auferweckt! Paulus schreibt: 
„Er, Jesus, ist der Erste, den Gott auferweckt 
hat. Und diese Auferstehung gibt uns die Ge-
währ, dass auch die, die im Glauben an Jesus 
gestorben sind, auferstehen werden!“ (Vers20) 
Gott ist es, der die Toten lebendig macht! Gott 
spricht: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen, du bist mein!“ 
(Jes.43,1) 

Was für eine Hoffnung! Wer mit Jesus, durch 
seinen Geist verbunden ist, ist nicht mehr tot 
zu kriegen, auch wenn sein Körper heute noch 
vergänglich ist. Gott selber schenkt uns, seinen 
Kindern, das ewige Leben. Denn der Geist, der 
in uns lebt, ist ja der Geist Gottes, der Jesus 
von den Toten auferweckt hat!

Genau das meinte Jesus, als er sagte: „Ich bin 
die Auferstehung und das Leben, wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn es gestorben ist; 
und jeder der da lebt und an mich glaubt, wird 
nicht sterben in Ewigkeit. Glaubst du das?“

Wie einmal unser Auferstehungsleib aussehen 
wird, bleibt für uns ein Mysterium. Die Bibel gibt 
nur wenige Einblicke. Aber eins ist klar! Es wird 
ein himmlischer Körper sein. Auferweckt zur 
Unvergänglichkeit, Herrlichkeit und Kraft. Und 
er wird alle unsere Erwartungen übertreffen! 
Paulus schreibt: „Kein Auge hat je gesehen, 
kein Ohr hat je gehört, und kein Mensch konnte 
sich jemals auch nur vorstellen, was Gott für die 
bereithält, die ihn lieben.“ (1.Kor.2,9) 

In diesem Vertrauen, können wir unser irdisches 
Leben, unseren Dienst für Gott und an unserem 
Nächsten, voller Dankbarkeit und Liebe ge-
stalten. Gott wird bei uns sein, bei allem was 
wir tun! Besonders in unruhigen und schweren 
Zeiten. Denn Gott hat uns nicht einen Geist der 
Angst und Verzagtheit gegeben, sondern einen 
Geist der Kraft, Liebe und Barmherzigkeit. Und 
er hat seinen Engeln befohlen, dass sie uns be-
hüten auf all unseren Wegen.

Amen (PGV)

Stille Gebetszeit

Vaterunser

Segen
Der Herr segne uns und behüte uns; der Herr 
lasse sein Angesicht leuchten über uns
Und sei uns gnädig; der Herr erhebe sein Ange-
sicht über uns und gebe uns Frieden,
Amen

Wochenspruch: Matth. 20,28: 
Der Menschensohn ist nicht gekommen, sich dienen zu lassen, sondern dass er diene und 
gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele.



Zum Schluss

Stichwort: Ostertermin

Ostern fällt jedes Jahr auf ein anderes Datum, 
von dem übrigens auch die Zeitpunkte anderer 
Feiertage abgeleitet werden. Es geht stets um 
den Sonntag nach dem ersten Frühlingsvoll-
mond. So ist der erste mögliche Termin für den 
Ostersonntag der 22. März, das letzte mögliche 
Datum der 25. April. Ein besonders früher Os-
tertermin wie am 23. März 2008 tritt sehr selten 
auf. 1913 war das der Fall, das nächste Mal 
wird dies im Jahr 2160 sein. Auch ein äußerst 
später Termin wie der 24. April 2011 ist rar: Erst 
2038 wird Ostern am letztmöglichen Datum ge-
feiert, nämlich am 25. April. 
STEFAN LOTZ 

Ostern ohne Gottesdienst?

Das können wir uns nicht vorstellen!
Deshalb haben wir vor, den Karfreitags-
gottesdienst als Video zu produzieren.  
Der wird dann auf verschiedenen Kanä-
len (auf der Internetseite, per Mail, etc.) 
zur Verfügung stehen. Es ist auch denk-
bar, diesen auf DVD zu brennen. 
Wir sind alle keine Profis, und hoffen zu-
erst einmal, dass wir das so hinbekom-
men... Bitte betet dafür!
Wir melden uns nächste Woche mit 
Neuigkeiten. BV

„Auch wenn wir momentan keinen Got-
tesdienst gemeinsam in der Kirche feiern 
können, werden übrigens die Glocken an 
den kommenden Sonntagen um 10.15 Uhr 
wieder wie gewohnt läuten. Wer mag, kann 
dann zu Hause die Andacht lesen und im 
Gebet innehalten.“


